
Landesarbeitsgemeinschaft Gartenbau 

und Landespflege Nordrhein-Westfalen

Landesgartenschau

Erfolgsmodell für Städte 
und Gemeinden in 
Nordrhein-Westfalen

Karl Jänike, M.Eng.

Foto: dpa-tmn/BUGA Heilbronn 2019 GmbH



L A G L

Stadtentwicklung

 Bevorzugung bei Fördermaßnahmen

 pauschaler Landeszuschuss

 beschleunigter Entwicklungsprozess

Identitätsstärkung

 gemeinsames Ziel das vereint

 Mitbestimmung schafft 

Verantwortungsbewusstsein

Besucherzuwachs

 Hunderttausende neue Besucher

 Generationenübergreifendes Interesse

Potenziale
Motivation von Städten und Gemeinden
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Besucher-
zuwachs

Identitäts
-stärkung

Stadt-
entwicklung
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Hitzereduktion

Schwammstadt

Biodiversität

CO2-Bindung
Multicodierung von 

Flächen

Umweltgerechtigkeit

Umnutzung von 
Brach- und 

Konversionsflächen

Potenziale
Wirkdimensionen von Gartenschau-Maßnahmen
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Potenziale
Bevorzugte Stadt der Zukunft für die Bürgerschaft
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0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Sharing City

Direktdemokratische Stadt

Selbstversorgende Stadt

Schwammstadt

Autofreie Stadt

Smart City

Wohnraum für Alle

Abfallfreie Stadt

Urbane Wildnis
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8-7 
Jahre

7-6 
Jahre

5  
Jahre

5-4 
Jahre

3-2 
Jahre

2-1 
Jahre

Event

Gartenschau
Umsetzungsperspektive
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Meinungs-
bildung

Machbarkeits
-studie

Bewerbung

Gesellschafts-
gründung

Planen
und Bauen

Kommunikation
und Marketing
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Gartenschau
Eckdaten einer Bewerbung
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Machbarkeits-
studie

Flächen-
auswahl

Nutzungs-
zuordnung

Marketing-
konzept

Ziel-
formulierung

Umsetzungs-
ideen

Folgenutzung

Zugänglich-
keit

Nachnutzung 
der Gebäude

Bürger-
beteiligung

Einbindung 
der Bürger

Kreis der 
Unterstützer

Veranstaltung
splanung

Kultur-
programm

geeignete 
Orte

Finanzierungs-
und Zeitpläne

Projektplan

Investitionsh
aushalt

Durchführun
gsaushalt
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Gartenschau
Aufgaben der Durchführungsgesellschaft
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Planen 
und Bauen

Aus-
stellung

Marketing
Infra-

struktur

Events

Durch-
führung



L A G L

weiblich

mämmlich

Durchschnittsalter

59 Jahre

Zahlen
Profil der Besuchenden
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6,5 % übernachten im Rahmen ihres 

Besuches.

62 % verbringen mehr als 4 Stunden auf 

dem Gelände.

86 % geben bis zu 50 € (ohne Eintritt) auf 

der Gartenschau aus.
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Zahlen
Anreise und Motivation von Besuchenden
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PKW

Bus

Sonstiges

Fahrrad

Bahn

zu Fuss

60 % haben ein spezielles Interesse an 

Gartengestaltung und Pflanzenkombinationen.

54 % nutzen die Gartenschau als 

Ausflugsziel.

12 % kommen auf konkrete Einladung zur 

Gartenschau
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Sitzgelegenheiten

Ausstellungsgärten

Blumenbeete

Zahlen
Elemente einer positiven Gartenschau-Wahrnehmung
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Zahlen
Besuchsabsicht von Besuchenden
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0 10 20 30 40 50 60

Spezielles Interesse (Garten, Blumen)

Ausflug

Allgemeines Interesse

Einladung

Veranstaltung

Berufliches Interesse

Nähe zum Standort

Empfehlung

zufälliger "Stop"

Sonstiges
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Zahlen
Haushaltsvergleich von Gartenschauen
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0 20 40 60 80 100 120

Höxter 2023

Kamp-Lintfort 2020

Bad Lippspringe 2017

Zülpich 2014

Hemer 2010

Rietberg 2008

Leverkusen 2005

Gronau 2003

Schloss Dyck 2002

Oelde 2001

Bad Oeyenhausen 2000

Oberhausen 1999

Jülich 1998

Lünen 1996

Grevenbroich 1995

Paderborn 1994

Mülheim a. d. R. 1992

Rheda-Wiedenbrück 1988

Hamm 1984

Millionen Euro

Durchführungshaushalt Investitionshaushalt Gartenschauförderung Städtebauförderung Sonstige Zuschüsse
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Zahlen
Medienresonanz
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verbreitete Auflage

Reichweite

10.000 
Medienbeiträge

232.200.000 
Medienaufrufe

14.200.000 €
Gegenwert
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LAGL
Mitglieder
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Landesverband

Westfalen und 
Lippe
der Kleingärtner e.V.

https://www.kleingarten.de/de
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regelmäßige 
Gartenschauen

erhalt des 
Wiedererkennungswert

Gewährleistung des 
Wissenstransfers

Sicherung der 
Förderkulisse

LAGL
Aufgaben und Interessen
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fachliche Unterstützung 
durch Personalgestellung

Nutzung von 
Erfahrungswerten

Gewährleistung hochwertiger 
gärtnerischer Beiträge

Dialog mit der 
Politik

Vermittler und 
Wegbereiter

Vernetzung 
wichtiger Partner

LAGL
Unterstützung vor, während und nach der Gartenschau
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Verein

•tritt im politischen 
Dialog auf

•begleitet das 
Bewerbungsverfahren

•wird Gesellschafter 
einer Gartenschau

GmbH

•vereinbart den 
Durchführungsvertrag

•stellt einen 
Geschäftsführenden

•erhebt 
Verwaltungskosten

LAGL
Rollen der Gesellschaftsformen
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Vorsitz
Helmut Rüskamp

Geschäftsführung
Karl Jänike

Vorsitz
H. Christian Eckhardt

Geschäftsführung
Christin Haack
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LNutzungs- und Urheberrechte
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Hinweis

Die Inhalte dieser Präsentation stehen nicht für sich allein und bedürfen immer der verbalen 

Erläuterung durch Vortrag. Die Präsentation selbst ist nur für den internen Gebrauch 

vorgesehen. Quellen sind an geeigneter Stelle benannt.
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Lizenzbedingungen
Dieses Werk  ist lizenziert: 
https://creativecommons.org/licenses/by
-nc/4.0/ 

Nicht kommerziell
Inhalte dürfen nur nach Rücksprache mit 
dem Urheber für kommerzielle 
Zwecke genutzt werden.

Namensnennung
Inhalte dürfen nur mit Nennung von 
Urheber- und Rechteangaben sowie 
möglicher Änderungen genutzt werden.
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https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/
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Kontakt

Karl Jänike, M.Eng.

Telefon: 0208 848 30 36

Mail: k.jaenike@lagl-nw.de

mailto:k.jaenike@galabau-nrw.de

